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F. Bilanzausweis und Anhangangaben

15Von einer externen KVG verwaltete Investmentvermögen gelten als struktu-
rierte Unternehmen (structured entity) iSd IFRS 12 (IFRS 12.A). Aus dem Blick-
winkel des Anlegers handelt es sich um Anteile an einem nicht konsolidierten
strukturierten Unternehmen, über das nach IFRS 12.24 im Anhang zu berich-
ten ist542.

542 Vgl. Beck IFRS-Hdb/Brune § 32 Rn. 74ff.; Frank/Pollmann IFRS 12 – Behandlung
von Investmentvermögen als nicht konsolidierte strukturierte Unternehmen, DStR
2016, 884; Dietrich/Malsch Neuregelung der Vorschriften zur Konsolidierung und Fair-
Value-Bewertung nach IFRS und deren Auswirkung auf die Bilanzierung von Invest-
mentfonds, RdF 2012, 191.
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1 – S-1980-1/16/10010:010, DStR 2017, 2736; BMF v. 15.12.2017 – IV C 1 – S 2401/
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geltenden Fassung (InvStG 2018), DStR 2018, 194; BMF v. 4.1.2018 – IV C 1 –
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gesonderten und einheitlichen Feststellung von Besteuerungsgrundlagen bei Spezial-
Investmentfonds gemäß § 51 InvStG 2018; Vordruckentwürfe); BMF v. 28.8.2018 –
IV C 1 – S 1980–1/16/10010: 011 (Auslegungsfragen zu §§ 35 und 48 InvStG 2018),
DStR 2018, 2029; BMF v. 28.9.2018 – IV C 1 – S 1980/1/16/10012:009 (Investment-
anteil-Bestandsnachweis nach § 9 Absatz 1 Nummer 3 InvStG; Amtliches Muster), BStBl.
I 2018, 1085.

Entwürfe von Verwaltungsanweisungen zum InvStG 2018: BMF (Entwurf v.
15.6.2018) – IV C 1 – S 1980-1/16/10010: 001 (Anwendungsfragen zum Investment-
steuergesetz in der Fassung des Gesetzes zur Reform der Investmentbesteuerung).

A. Investmentfonds als Steuersubjekt

I. Anwendungsbereich des Investmentsteuergesetzes

1Die Regelungen des InvStG beruhen nicht auf dem aufsichtsrechtlichen
Begriff des „Investmentvermögens“ (§ 1 Abs. 1 KAGB), sondern bedienen
sich des spezifisch steuerlichen Begriffs des Investmentfonds (§ 1 Abs. 1
InvStG). Ungeachtet dessen werden „Investmentfonds“ in § 1 Abs. 2 Satz 1
InvStG definiert als Investmentvermögen nach § 1 Abs. 1 KAGB. Damit ist
grundsätzlich, aber nicht abschließend der aufsichtsrechtliche Begriff des In-
vestmentvermögens (®Kap. 1 Rn. 13ff.) zunächst auch für das Investment-
steuerrecht maßgebend. Die Auslegung der entsprechenden Tatbestandsmerk-
male hat damit nach aufsichtsrechtlichen Maßstäben zu erfolgen, die die
FinVerw. aber eigenständig ohne Bindung an die Auslegungen durch die BaFin
vornehmen kann543.

2Während das Aufsichtsrecht des KAGB in jeder Hinsicht rechtsform-
neutral ist und sowohl „Investmentvermögen“ in der Rechtsform der Kapi-
talgesellschaft (Investmentaktiengesellschaft) und der Personengesellschaft
(Investmentkommanditgesellschaft) als auch solche in Vertragsform (Sonder-
vermögen) erfasst, sind Investmentfonds nach dem InvStG grundsätzlich nur
solche Investmentvermögen, die als Kapitalgesellschaft (Investmentaktien-
gesellschaft) oder als Sondervermögen errichtet wurden. Entsprechendes
gilt für nach ausländischem Recht errichtete Investmentvermögen, die als
Kapitalgesellschaft (wie z. B. eine luxemburgische SICAV S.A.) oder als
Investmentvermögen in Vertragsform (wie z. B. der luxemburgische Fonds
Commun de Placement (FCP)) organisiert sind. Als Personengesellschaft
organisierte inländische und ausländische Investmentvermögen fallen nur in
Ausnahmefällen in den Anwendungsbereich des InvStG (§ 1 Abs. 3 Satz 1
Nr. 2 InvStG); für sie und ihre Anleger gelten die allgemeinen Grundsätze
für die Besteuerung von Personengesellschaften und ihrer Gesellschafter
(®Kap. 10 Rn. 1).

3Für die steuerliche Einordnung als Investmentfonds ist die aufsichtsrechtliche
Kategorisierung von Investmentvermögen (®Kap. 3 Rn. 1ff.) grundsätzlich

543 Vgl. BMF (Entwurf v. 15.6.2018) – IV C 1 – S 1980-1/16/10010:001, Rn. 1.2;
BSV/Patzner § 2 InvStG 2018 Rn. 5; Bindl/Mager Ausgewählte Zweifelsfragen und Lö-
sungsvorschläge zum InvStG n. F., BB 2016, 2711.
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ohne Bedeutung544. Die Besteuerung von Investmentfonds und ihrer Anleger ist
unabhängig davon, ob es sich um einen OGAW (§ 1 Abs. 2 KAGB) oder einen
AIF545 (§ 1 Abs. 3 KAGB) handelt. Ebenso wenig ist es relevant, ob es sich um
ein offenes Investmentvermögen (§ 1 Abs. 4 KAGB) oder um ein geschlossenes
Investmentvermögen (§ 1 Abs. 5 KAGB) handelt. Gleichermaßen ist es ohne
steuerliche Relevanz, ob es sich um ein Publikumsinvestmentvermögen (§ 1
Abs. 6 Satz 2 KAGB) oder um einen Spezial-AIF (§ 1 Abs. 6 Satz 1 KAGB) han-
delt.

4 Wenn bei einem Investmentvermögen haftungsrechtlich und vermögens-
rechtlich voneinander getrennte (Teil-)Sondervermögen (§ 96 Abs. 2 KAGB)
bzw. bei einer InvAGmvK gemäß § 117 Abs. 1 KAGB Teilgesellschaftsvermögen
gebildet werden („Umbrellafonds“; ®Kap. 2 Rn. 109ff.), gelten diese für Be-
steuerungszwecke als eigenständige Investmentfonds (§ 1 Abs. 4 InvStG)546.
Dies gilt auch, wenn eine offene InvKG ausnahmsweise die Merkmale eines In-
vestmentfonds erfüllt (Altersvorsorgevermögenfonds iSd § 53 InvStG) und bei
ihr nach § 132 Abs. 1 KAGB Teilgesellschaftsvermögen gebildet wurden547.
Wenn bei ausländischen Investmentfonds der Vertrags- oder Gesellschaftsform
eine haftungs- und vermögensrechtliche Trennung einzelner Teile des Invest-
mentfonds vorliegt, ist die Selbständigkeitsfiktion des § 1 Abs. 4 InvStG ebenfalls
anzuwenden548.

5 Anteilklassen (§ 96 Abs. 1 KAGB) erfüllen hingegen weder die Merkmale
eines Teilinvestmentvermögens noch die eines Teilinvestmentfonds549; sie ver-
briefen nur unterschiedliche Rechte (Gattungen) an einem (einheitlichen) In-
vestmentvermögen550. Vor Geltung des entsprechenden § 1 Abs. 1 Satz 2
InvStG 2013 hatte die FinVerw. Anteilklassen wie selbständige Investmentver-
mögen behandelt551. Einer solchen Betrachtung steht der Wortlaut des § 1
Abs. 4 InvStG entgegen. Steuerliche Relevanz haben Anteilklassen allein im
Fall der Steuerbefreiung eines Investmentfonds nach § 10 InvStG bei der aus-
schließlichen Beteiligung steuerbegünstigter Anleger (®Kap. 6 Rn. 76).

544 Vgl. Blümich/Wenzel [April 2017] § 1 InvStG 2018 Rn. 4.
545 Einschließlich seiner besonderen Ausprägungen in Gestalt eines EuVECA, EuSEF

oder ELTIF (®Kap. 3 Rn. 10ff.).
546 Vgl. BMF (Entwurf v. 15.6.2018) – IV C 1 – S 1980-1/16/10010:001, Rn. 1.16,

6.2 und 10.10; Blümich/Wenzel [April 2017] § 1 InvStG 2018 Rn. 31.
547 Vgl. BMF (Entwurf v. 15.6.2018) – IV C 1 – S 1980-1/16/10010:001, Rn. 1.13,

1.16.
548 Vgl. BMF (Entwurf v. 15.6.2018) – IV C 1 – S 1980-1/16/10010:001, Rn. 1.16f.
549 Vgl. BMF (Entwurf v. 15.6.2018) – IV C 1 – S 1980-1/16/10010:001, Rn. 6.2;

BMF v. 4.6.2014 – IV C 1-S 1980-1/13/10007: 002, DStR 2014, 1168. Ebenso WBA/
Mann § 1 InvStG Rn. 36; Blümich/Mann [Juni 2017] § 6 InvStG 2018 Rn. 17.

550 Vgl. BMF (Entwurf v. 15.6.2018) – IV C 1 – S 1980-1/16/10010:001, Rn. 10.6;
WBA/Anders § 96 KAGB Rn. 3ff.; BSL/Schmitz § 34 InvG Rn. 7.

551 Vgl. BMF v. 18.8.2009 – IV C 1 – S 1980 – 1/08/10019, BStBl. I 2009, 931 Tz. 4.
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Investmentfonds iSd § 1 InvStG

Investmentfonds Spezial-Investment-
fonds

Personengesellschaften

· offene und geschlossene Investment-Aktiengesell-
schaften

· Sondervermögen iSd § 1 Abs. 10 KAGB

· offene und geschlossene
Investment-Komman-
ditgesellschaften

· Besteuerung des Invest-
mentfonds mit KSt nach
§§ 6ff. InvStG

· Ausnahmsweise Belas-
tung mit GewSt bei
aktiver unternehmeri-
scher Bewirtschaftung
des Vermögens (§ 15
Abs. 2 Satz 1 Nr. 2
InvStG)

Besteuerung grds. wie
„Publikums-Investment-
fonds“mit KSt (§ 29 Abs. 1
InvStG)
Keine KSt-Pflicht des
Spezial-Investmentfonds
· für inl. Beteiligungs-

erträge und mit KapESt
vorbelastete sonstige inl.
Einkünfte im Fall der
Ausübung der Trans-
parenzoption
(§ 30 InvStG)

· für inl. Immobilien-
erträge und sonstige inl.
Einkünfte im Fall des
Einbehalts von KapESt
durch den Investment-
fonds (§ 33 InvStG)

Keine GewSt-Pflicht (§ 26
Hs. 1 InvStG)

· Keine Besteuerung mit
ESt oder KSt auf Ebene
des Investmentver-
mögens

· Besteuerung des Invest-
mentvermögens mit
GewSt im Falle gewerb-
licher Vermögensver-
waltung oder gewerb-
licher Prägung

6Das Grundprinzip des § 1 Abs. 2 Satz 1 InvStG, alle Investmentvermögen iSd
§ 1 Abs. 1 KAGB – also OGAWund AIF – und in der Folge ihre Anleger iSd § 2
Abs. 10 InvStG nach seinen besonderen Regelungen abweichend von den all-
gemeinen steuerlichen Grundsätzen zu erfassen, wird zur Vermeidung von Be-
steuerungslücken einerseits und zur Vermeidung einer Übermaßbesteuerung
andererseits für einige Fälle durchbrochen:

7Als Investmentfonds iSd InvStG („fiktive Investmentfonds“) gelten auch:
· Ein-Anleger-Fonds (Einpersonenfonds), die nach § 1 Abs. 1 Satz 2 KAGB

zwar nicht in den Anwendungsbereich des KAGB fallen, weil ihr Gesell-
schaftsvertrag oder die Anlagebedingungen die Anzahl der möglichen Anle-
ger auf einen Anleger begrenzen (®Kap. 1 Rn. 32), aber im Übrigen die
Merkmale eines OGAW iSd § 1 Abs. 2 KAGB erfüllen (®Kap. 3 Rn. 2ff.).
Entsprechende inländische und ausländische Gesellschaften oder Vermögens-
massen gelten steuerlich als Investmentfonds (§ 1 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 InvStG),
auch wenn es sich letztlich nur um eine individuelle Vermögensverwaltung
handelt552. Aufsichtsrechtlich ist idR ein Fall der Finanzportfolioverwaltung
iSd § 1 Abs. 1a Satz 2 Nr. 3 KWG anzunehmen (®Kap. 1 Rn. 5).

· Vermögensverwaltende Kapitalgesellschaften, denen (i) im Sitzstaat eine ope-
rative unternehmerische Tätigkeit (®Kap. 1 Rn. 37) gesetzlich untersagt ist

552 Vgl. BMF (Entwurf v. 15.6.2018) – IV C 1 – S 1980-1/16/10010:001, Rn. 1.6.
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und die (ii) dort keiner Ertragsbesteuerung unterliegen (§ 1 Abs. 2 Satz 2 Nr. 2
InvStG)553. Um keiner Ertragsbesteuerung zu unterliegen, muss die ausländi-
sche Kapitalgesellschaft entweder aus dem persönlichen Anwendungsbereich
des nationalen Steuergesetzes ausgenommen worden oder sachlich in vollem
Umfang steuerbefreit sein554. Dies ist bspw. bei einer luxemburgischen Ver-
waltungsgesellschaft für Familienvermögen (Société de gestion patrimoine fa-
milial – SPF) der Fall555, die daher steuerlich als Investmentfonds zu erfassen
ist. Gemeinnützige ausländische Kapitalgesellschaften iSd § 5 Abs. 1 Nr. 9
KStG erfasst die Vorschrift nicht, soweit ihnen unternehmerische Tätigkeiten
erlaubt sind und ihre Besteuerung im Rahmen eines wirtschaftlichen Ge-
schäftsbetriebs (§ 64 AO) oder Zweckbetriebs (§ 65 AO) gesichert ist556.

· Von AIF-KVG (§ 1 Abs. 16 KAGB) verwaltete Investmentvermögen, die auf-
grund der Konzernausnahme des § 2 Abs. 3 KAGB (®Kap. 3 Rn. 45) nicht
reguliert sind (konzerneigene Investmentvermögen oder Konzern-AIF),
gelten steuerlich dennoch als Investmentfonds (§ 1 Abs. 2 Satz 2 Nr. 3
InvStG). Sie können daher auch als Spezial-Investmentfonds betrieben wer-
den (§ 26 Nr. 1 Satz 2 InvStG)557.

· Ausländische Personengesellschaften, die die Merkmale eines OGAW iSd § 1
Abs. 2 KAGB erfüllen, gelten im Wege der Rückausnahme steuerlich als In-
vestmentfonds (§ 1 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 Alt. 2 InvStG)558. Dies betrifft bspw. in
Großbritannien unter dem Authorised Contractual Scheme (ACS) als limited part-
nership errichtete OGAW559.

· Altersvorsorgevermögenfonds (Fall des sog. Pension-Asset-Pooling;
®Kap. 6 Rn. 185ff.) sind steuerlich als Investmentfonds zu erfassen, auch
wenn sie als Personengesellschaft (offene InvKG iSd §§ 124ff. KAGB) organi-
siert sind und die Voraussetzungen eines Spezial-Investmentfonds nach § 26
InvStG erfüllen (§ 1 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 Alt. 1 InvStG iVm § 53 InvStG)560.

8 Keine Investmentfonds iSd InvStG sind:
· Gesellschaften, Einrichtungen und Organisationen, die trotz einer im Einzel-

fall vorliegenden materiellen Fondseigenschaft gemäß § 2 Abs. 1 und 2 KAGB
schon aufsichtsrechtlich nicht als Investmentvermögen angesehen werden,
sind keine Investmentfonds (§ 1 Abs. 3 Nr. 1 InvStG). Dies betrifft u. a. Hol-
dinggesellschaften (§ 2 Abs. 1 Nr. 1 KAGB), Einrichtungen der betrieblichen

553 Vgl. BMF (Entwurf v. 15.6.2018) – IV C 1 – S 1980-1/16/10010:001, Rn. 1.7ff.;
HHR/Link [Dezember 2017] Anhang zu § 20 EStG, § 1 InvStG Rn. 6.

554 Vgl. BMF (Entwurf v. 15.6.2018) – IV C 1 – S 1980-1/16/10010:001, Rn. 1.11.
555 Vgl. Art. 4 Abs. 1 des Loi du 11mai 2007 relative à la création d’une société de

gestion de patrimoine familial (SPF).
556 Vgl. BT-Drs. 18/8045 v. 7.4.2016 (RegE InvStRefG), 67; BMF (Entwurf v.

15.6.2018) – IV C 1 – S 1980-1/16/10010:001, Rn. 1.10; PDK/Patzner/Nagler § 1
InvStG Rn. 10.

557 Vgl. BT-Drs. 18/8045 v. 7.4.2016 (RegE InvStRefG), 67; PDK/Patzner/Nagler § 1
InvStG Rn. 11.

558 Vgl. BMF (Entwurf v. 15.6.2018) – IV C 1 – S 1980-1/16/10010:001, Rn. 1.15.
559 Vgl. Collective Investment in Transferable Securities (Contractual Scheme) Regula-

tions 2013 v. 5.6.2013, UK Statutory Instruments 2013 No. 1388.
560 Damit wird das bis 2017 in § 1 Abs. 1f Nr. 3 InvStG 2013 und § 15a InvStG 2013

fixierte Besteuerungskonzept fortgesetzt.


